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JÜHNDE. Die „Gemeinsame
Bürgerliste Jühnde-Barlissen“
(GBJB) tritt erstmals zur Wahl
des Jühnder Gemeinderates
an.

Die zurzeit im Gemeinderat
Jühnde vertretenden Parteien
verzichten zugunsten der ge-
meinsamen Bürgerliste auf
die Aufstellung eigener Kandi-
daten.

Ziel der gemeinsamen Bür-
gerliste ist es, zusammen und
parteiübergreifend die Dörfer

für die kommenden Genera-
tionen zu gestalten. Folgende
Kandidaten stellen sich zur
Wahl:

1. Sigrun Bode, 2. Roswitha
Brinkmann, 3. Bernd Gester-
ling, 4. Uwe Heers, 5. Marc
Hertrich, 6. Monika Kieser, 7.
Holger Melchert, 8. Frank
Scheidemann, 9. Anna-Marei-
ke Spielmann, 10. Henning Sy-
ring, 11. Ann-Kathrin Weite-
meier, 12. Jörg Winkelmann.
(red)

Gemeinsame Bürgerliste
tritt zur Wahl an

schnitt 2 auch die beiden Brü-
cken über die Nieste befinden,
werde die Bauzeit entspre-
chend lange andauern. „Denn
auch die Brücken müssen
komplett überholt werden“,
sagt Sinemus.

Das gelte für deren Oberbau
(Straßenkörper) wie auch für
deren Kappen (Gehwege mit
Geländer). Bis zum Herbst
würden voraussichtlich die Ar-
beiten an den letzten Ab-
schnitten 4b und 2 andauern,
„damit sind wir mit dem ge-
samten Vorhaben immerhin
ein halbes Jahr früher fertig
als zunächst geplant“, sagt Si-
nemus.

Solange an der Hannover-
schen Straße gebaut wird,
bleibt die großräumige Um-

3 und 4a fertig sind“, sagt Si-
nemus. Zwar müssen im etwa
130 Meter langen Abschnitt 4b
zwischen Kirchgasse und
Ysenburgstraße ebenfalls
sämtliche Versorgungsleitun-
gen ausgetauscht werden. „Je-
doch müssen wir dafür die
Straße nicht sperren“, sagt Si-
nemus. Der Verkehr werde via
Baustellenampel einspurig an
der Baustelle vorbeigeleitet.

Gleiches gilt für den etwa
200 Meter langen Bauab-
schnitt 2 zwischen Haunküp-
pelstraße und Mühlenweg.
Auch dort sei nur eine halbsei-
tige Sperrung der Straße erfor-
derlich, sagt Sinemus. „Dort
wird ebenfalls eine Baustellen-
ampel den Verkehr regeln“.

Weil sich in diesem Bauab-

V O N B O R I S N A U M A N N

NIESTETAL/STAUFENBERG.
Weiter zügig voran kommen
die Sanierungsarbeiten an der
Ortsdurchfahrt Sandershau-
sen (Hannoversche Straße) in
Niestetal, eine wichtige Ver-
bindungsstraße auch für viele
Staufenberger.

Vor allem die beiden sensi-
blen und derzeit noch voll ge-
sperrten Abschnitte im Dorf-
kern – dort, wo sich die meis-
ten Geschäfte befinden (Bau-
abschnitte 3 und 4a) – werden
bereits Mitte dieser Woche
komplett fertig sein und dem
Verkehr übergeben werden
können, sagt Horst Sinemus,
Sprecher von Hessen Mobil.
„Die lästige Umfahrung der
Baustelle quer durch das Dorf
hat dann ein Ende.“

Seit Anfang Februar wurde
in diesem Bereich zwischen
dem Mühlenweg und der
Kirchgasse die Kanalisation
komplett erneuert. Auch in
Sachen Versorgungsleitungen
ist alles ausgetauscht worden
– Wasser, Gas, Strom und Tele-
fon. „Inzwischen ist die Deck-
schicht für die 6,5 Meter brei-
te Straße eingebaut, fehlen
nur noch die Anbindungen an
die Dorfstraßen sowie einige
Meter Gehweg nahe der Kir-
che“, sagt Sinemus.

Ende 2016 ist alles fertig
Um das ganze Vorhaben ab-

zuschließen, müssen jetzt
noch die Bauabschnitte 4b
und 2 in Angriff genommen
werden. „Damit werden wir
sofort Mitte dieser Woche be-
ginnen, sobald die Abschnitte

Straße ist bald wieder frei
Sanierung der Ortsdurchfahrt Sandershausen macht weiter Fortschritte

fahrung des Nietsetaler Orts-
teils Sandershausen von Bet-
tenhausen aus über die Dres-
dener Straße, den Kreisel in
Heiligenrode und über die
Hermann-Scheer-Straße rauf
zum Sanderhauser Berg
(SMA) zurück auf die Hanno-
versche Straße in Richtung
Landwehrhagen weiter ausge-
schildert. Tatsächlich hat sich
diese Umleitung bewährt, die
Staus in Sandershausen hiel-
ten sich bislang in Grenzen.

Hessen Mobil steckt gut
zwei Millionen Euro in den
Straßenbau. Die Kosten für
die Erneuerung der Versor-
gungsleitungen (außer den
Gasleitungen) und der Geh-
wege trägt die Gemeinde
Niestetal.

Aufatmen vor allem bei den Geschäftsleuten: Mitte dieser Woche soll die Hannoversche Straße im
Bereich des bislang voll gesperrten Ortskerns wieder für den Verkehr freigegeben werden. Das Bild
zeigt den Bauabschnitt 3 mit Blick nach Osten auf die Einmündung Wolfsangerstraße/Hannoversche
Straße. Foto: Naumann

Sanierungsbedürftig sind auch die Brücken über die Nieste im
Bauabschnitt 2 der Hannoverschen Straße. Foto: Naumann

1

2

3 4b

4b

4 a
5 6

Nieste

Heiligenröder   Straße

Ysenburgstraße

Han
no

versche Straße

Wolfsangerstraße

Fulda

Obelweg

SANDERSHAUSEN

Landwehr-
hagen

Kassel

Haarweg 1 6
2
3
5

4b
fertig seit 2015
Bau ab 15. Juli 2016
fertig Mitte Juli 2016
fertig seit Mai 2016

4a
A 7

Karte: Geoinformation Stadt Kassel

BAUABSCHNITTE ORTSDURCHFAHRT

Ortsrat Landwehrhagen:
Ruth Tischer, Lothar Alexi,
Sina Alexi, Klaus Nörtemann
(parteilos) und Rainer Lange.

Ortsrat Lutterberg: Hann-
Jürgen Fraatz, Holger Jahns
(parteilos), Christiane Bräuer,
Mario Heber, Stefan Spier und
Johannes Herrmann.

Ortsrat Nienhagen: Roland
Schepp und Carsten Zischkau
(parteilos).

Ortsrat Sichelnstein: Gerd
Pfurr.

Ortsrat Speele: Fred Kaduhr,
Frank Sittig, Dirk Menger (par-
teilos), Klaus Simon (partei-
los), Andreas Unger (parteilos)

und Walter Jentsch.
Ortsrat Uschlag: Carsten Tel-

ler, Martina Winkler, Volker
Kullmann, Gisela Bürkholtz,
Lars Koch, Mareike Krall (par-
teilos) und Dagobert Kraft.

In Escherode und Spiekers-
hausen treten die Sozialdemo-
kraten nicht an. (ems)

STAUFENBERG. Parteichef Ro-
land Schepp führt die Kandi-
datenliste der Staufenberger
SPD für die Gemeinderatswahl
am 11. September an. Auf
Platz zwei steht Fraktionsvor-
sitzende Ruth Tischer.

Nach der Aufstellungsver-
sammlung haben die Sozialde-
mokraten jetzt ihre Kandida-
ten für den Kreistag, den Ge-
meinderat und die Ortsräte
bekannt gegeben.

Hinter Schepp, Nienhagen,
und Tischer, Landwehrhagen,
kandidieren für den Gemein-
derat Lars Koch, Uschlag, Fred
Kaduhr, Speele, Stefan Spier,
Lutterberg, Gerd Pfurr, Si-
chelnstein, Uwe Bischoff, Ben-
terode, Carsten Teller,
Uschlag, Frank Sittig, Speele,
Christiane Bräuer, Lutterberg,
und Rainer Lange, Landwehr-
hagen. Für den Kreistag hat
die Aufstellungsversammlung
Fred Kaduhr nominiert.

Für die Ortsräte kandidie-
ren folgende Personen auf der
Liste der SPD, nicht alle sind
Parteimitglieder:

Ortsrat Benterode: Uwe Bi-
schoff, Karl-Hermann Pfordt
(parteilos), Holger Hanne, Ste-
phan Becker (parteilos) und
Holger Zuschlag (parteilos).

Roland Schepp führt Kandidatenliste an
Staufenberger SPD stellt ihr Team für die Kommunalwahl am 11. September vor

Die Mannschaft der SPD für den Gemeinderat. Unser bild zeigt (v.li) Frank Sittig(Speele), Ruth Tischer
(Landwehrhagen), Christiane Bräuer (Lutterberg),Fred Kaduhr (Speele), Gerd Pfurr (Sichelnstein),
Roland Schepp (Nienhagen), Lars Koch (Uschlag), Uwe Bischoff (Benterode), Stefan Spier (Lutter-
berg) und Carsten Teller (Uschlag). Es fehlt Rainer Lange (Landwehrhagen). Foto: nh

Küsten- und Naturschutz. Be-
sucher der Ausstellung kön-
nen auch Informationsmateri-
al mitnehmen. Haberstock be-
richtet, dass Kollegen und er
auch Beratung anbietet, wenn
Fledermäuse in Wohnungen
geflogen sind, außerdem neh-
me der Fledermausschutz
auch verletzte oder ge-
schwächte Tiere auf.

Schließlich biete der Fleder-
mausschutz nach Absprache
auch Exkursionen und Vorträ-
ge für Gruppen, Schulklassen
oder Kindergärten an. Der Fle-
dermausschutz Südnieder-
sachsen besteht seit 29 Jahren.

Kontakt: Hans-Joachim Ha-
berstock, Tel. 05502/3549,
Mail: haberstock@gmx.net.
(kri)

NIEMETAL/GÖTTINGEN. „Fle-
dermäuse – geliebte Nacht-
schwärmer“ - so lautet der Ti-
tel einer Ausstellung, die der
Fledermausschutz Südnieder-
sachsen noch bis 22. Juli im
Kreishaus in Göttingen, Rein-
häuser Landstraße 4, zeigt.

Im Foyer des Kreishauses in-
formiert der Naturschutzbund
Niedersachsen auf acht Schau-
tafeln über die heimischen
Fledermäuse, ihre Lebensräu-
me und wie Naturschützer die
Tiere schützen, erläutert
Hans-Joachim Haberstock aus
Niemetal-Varlosen. Er ist Fle-
dermausregionalbetreuer für
den Landkreis Göttingen, be-
auftragt von der Unteren Na-
turschutzbehörde und dem
Niedersächsischen Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft

Nachtschwärmer
und Flugakrobaten
Ausstellung über Fledermäuse im Kreishaus

Brauchen Schutz: Fledermäuse gehören zu einer sehr alten Säuge-
tiergruppe. In Deutschland gibt es 23 verschiedene Arten.

Foto: Archiv

VOLKMARSHAUSEN. Anläss-
lich der dritten Bebauungs-
planänderung „Steinland“ bie-
tet der Ortsrat Volkmarshau-
sen am Mittwoch, 13. Juli, ab
20 Uhr einen Themenabend
im Hotel Katzwinkel, Leinewe-
berstraße 23, in Volkmarshau-
sen an.

Der Bereich Steinland befin-
det sich im Industriegebiet
Volkmarshausen entlang der

Industriestraße. Ziel der Ände-
rung ist es, die überbaubaren
Grundstücksflächen auszu-
weiten und somit den ansässi-
gen Gewerbebetrieben zusätz-
liche Optionen für bauliche
Erweiterungen zu schaffen.
Die Stadtverwaltung als auch
Vertreter ansässiger Firmen
werden an der Infoveranstal-
tung teilnehmen, um Fragen
zu beantworten. (sta)

Planänderung
„Steinland“
Themenabend am Mittwoch in Volkmarshausen

DRANSFELD. Die nächste
Sprechstunde des Samtge-
meindebürgermeisters Mathi-
as Eilers findet am Donners-
tag, 4. August, von 15 bis 17

Uhr im Rathaus in Dransfeld.
1. Stock (Zimmer 22) statt.

Um Wartezeiten zu vermei-
den, wird um Anmeldng unter
05502/302-13 gebeten. (gkg)

Sprechstunde mit
Mathias Eilers

Volker (lokal)
Text-Box
Quelle: Mündener Allgemeine (HNA) 11.07.2016




